
Amts - und Anzeige-Natt für M -ba- und Umgebung.
ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag.
Der AbonnementS-PreiS beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Alkuftrirte « So»«tag »Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts-
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben mülstn spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt. Stehende Anzeigen nach Uebereiakunfi. —
AnonymeEinsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . 14 -S . Samstag , 16 . Dezember 1893 . 29 . talirgang .
Württemberg .

Stuttgart , 13 . Dez. Der König fuhr
mit der Bahn nach Dchingen zur Abhaltung
einer Hasenjagd auf dortiger Markung . Bei
der Ankunft >n Ditzingen wurde Se . Majestät
auf dem Bahnhof von dem Pfarrverweser
und dem OrtSvorsteher begrüßt. Zur Jagd
waren im ganzen 42 Herren eingeladen , da¬
runter Herzog Albrecht von Württemberg,
Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar-Eisenach .Prinz Max zu Schaumburg -Lippe , Herzog
Wilhelm von Urach , der österreichisch-ungarische
Gesandte v. Okolicsanyi, Generallieutenant
v . Lmdequist, Generallieutenant z . D . Graf
v . Zeppelin,Generalmajor Graf v. Scheleru.s. w.

— Die württ . Steuerbehörde thut schon
heute Schritte , welche mit der Durchführung
der Reichstabakfabrikatsteuerin Zusammenhang
stehen . Höhere Steuerbeamte hielten bereits
bei hiesigen Cigarrenfabrikanten Umfrage, um
sich über den Umfang ihrer Geschäfte durch
Erkundigungen nach der Menge des impor¬
tierten Rohmaterials rc. zu vergewissern .

Stuttgart . Infolge mehrfacher Ein¬
schleppung der Maul- und Klauensiuche durch
italienische Biehsendungen nach Deutschland
wird die durch die Ministerialverfüguiig vom
6 . Juli 1893 gestattete Einfuhr von Rind¬
vieh und Schweinen aus Italien nach Württem¬
berg , sowie die zugelassene Durchfuhr von
Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen aus
Italien bis auf Weiteres verboten Dieses
Verbot tritt am 31 . Dez . d . I . in Wirksam¬
keit.

Heilbronn , 12 . Dez . Das erste Mit¬
glied eines bürgerl . Kollegiums in Württem¬
berg, gegen das vor dem Disziplinarhof ver¬
handelt wird, dürfte Dr . Lipp sein . Lipp
hat sich trotz wiederholter Aufforderung des
Bürgerausschusses, dem er angehört, geweigert ,
Klage gegen Verfasser von Zeitungsartikeln rc .
anzustellen , in denen gegen ihn die schwersten
Beschuldigungenerhoben werden. Der Bürger¬
ausschuß hat in Folge dessen einstimmig (mit
nur einer Stimmenthaltung ) beschlossen , beim
k. Disziplinargerichtshof zu beantragen, daß
Lipp für unwürdig erklärt werde , ferner dem
Kollegium anzugehören. Gleichzeitig wurde
der Gemeinderath ersucht diesem Anträge sich
anzuschlicßen . Letzterer verhandelte darüber
am Donnerstag Abend und hat, wie die Neck . Z .
hört, nach lebhafter Erörterung mit 6 gegen
3 Stimmen beschlossen, dem Antrag des
Bürgerausschusses beizutreten .

U l m. Ein hier verhafteter Italiener wußte
sein Geschäft recht einträglich zu machen . Um
das Mitleid der Vorübergehenden zu erregen ,
verbarg er einen seiner Arme hmter einer
Drehorgel, so daß es den Anschein hatte, als

sei er ein Krüppel. Bei dem Burschen wurden
nach seiner Festnahme nicht weniger als 227
Mark bares Geld vorgefunden.

Rundschau .
Pforzheim . Ein Feuer zerstörte das

Magazin der Südfrüchtenhandlung des G.
Lanza , das sich oberhalb der Einfahrt des
Gebäudes befand. Der Schaden beträgt etwa
500 — 600 Mk . an verbrannter und beschä¬
digter Ware und Gerätschaften. Der Gebäu-
deschadcn dürfte etwa 300—400 Mk . betra¬
gen .

Berlin , 12 . Dez . (Reichstag ) Zweite
Berathung der Handelsverträge . Graf L i m-
burg (kons .) wendet sich gegen den Vorwurf ,
daß die Gegner der Verträge ihre Argumente
nicht durch statistische Nachweise erhärten . Die
G . treidezölle hätten jedenfalls die Tendenz,
den Jnlanvspreis auf einer gewissen Höhe zu
erhalten. Die größte politische Autorität
Deutschlands, die lecher nicht mehr an der
Spitze des Reiches stehe, sei gegen die Handels-
politck. Der Redner weist nach, daß der ru¬
mänische Handelsvertrag namentlich dadurch ,
daß russisches Getreide über Rumänien eingehe,
schädlich sei , man solle nicht der Industrie,
auf Kosten der Landwirtschaft Vorteile ver¬
schaffen. Staatssekretär v . Marschall : Mit
dieser allgemeinen Schilderung der Not der
Landwirtschaft beweise man nichts gegen die
Handelsverträge und je schlimmer die Not der
Landwirtschaft sei , umsomehr solle man sich
hüten, durch Ablehnung der Verträge 60- bis
70,000 Arbeiter brollos zu machen . (Wider¬
spruch rechts , Beifall links.) Im Eifer ,
den berechtigten Beschwerden der Landwirt¬
schaft abzuhelsen , würden die verbündeten
Regierungen von Niemand übertroffen. —
Die wirtschaftliche Depression , unter der
auch di « Landwirtschaft leide, sei über die
ganze Welt verdrehtet , nicht durch die Han¬
delsverträge verpacht . Schützen Sie durch
die Annahme des' Vertrags die deutsche Ar¬
beit in ihrer Gesamtheit. Nach längerer De¬
batte über die Fassung des Kommissionsbe¬
richts erklärt Abg . Schädler (Zentr .) ein
großer Teil des Zentrums werde gegen den
rumänischen Handelsvertrag stimmen . Nur
die Industrie würde durch den Vertrag Vor¬
teile haben ; die Landwirtschaft könne jedoch
ein gleiches Interesse beanspruchen , wie die
Industrie . Nach Annahme des Vertrages
würde Deutschland mit rumänischem und dem
über Rumänien kommenden russischen Getreide
überschwemmt werden . Abg . Frhr . v . Stumm
(Reichspartei) führt aus : Die Landwirtschaft
erleide durch den rumänischen Vertrag keinen
Schaden , dagegen werde bei Ablehnung des
Vertrage« die österreichisch-ungarische Konkur¬

renz uns ganz aus Rumänien verdrängen
und dadurch die Industrie und die Landwirt¬
schaft schädigen . Abg. Mirbach (kons. ) pole -
misiert gegen Frhrn . v . Stumm und den
Staatssekretär Frhr . v . Marschall. Wenn die
Regierung ihre Position fest behaupte, werde
sie die Mehrheit für den rumänischen und den
russischen Handelsvertrag finden. Budde¬
berg ( freist Volksp.) erkennt die Thätigkeit
der deutschen Unterhändler mit Rumänien an .
Die Annahme des Vertrages liege im gemein¬
samen Interesse der Industrie und der Land¬
wirtschaft.

Berlin , 13 . Dez . (Reichstag.) Beider
fortgesetzten 2 . Beratung des rumänischen Han¬
dels - Vertrags erklärt Lieber namens eines
Teils des Zentrums , er sei von der schweren
Notlage der Landwirtschaft überzeugt, die Ab -
lehnungdes rumänischenHandelsvertrags würde
jedoch keine Abhilfe schaffen. Wir sind nicht
einseitige Vertreter der Landwirtschaft, sondern
des ganzen Volkes ; sonst giebt man den So¬
zialdemokraten das Recht , sich als ausschließ¬
liche Vertreter der Arbeiterschaft zu bezeichnen.
Tausende von Industrie-Arbeitern werden bei
Ablehnung des rumänischen Handelsvertrags
brotlos , die landwirtschaftlichen Arbeitet aber
bei seiner Annahme keineswegs . (Zustimmung .)Redner hebt die Bedeutung des Vertrags für
die oberschlesische Eisen. Industrie, die sächsische
Textil-Jndustrie und die Schwarzwälder
Uhren - Jndustrie hervor. Der preußische
Handelsminister v . Berlepsch widerspricht
der Ansicht , daß die deutsche Industrie nach
Beendigung des Zollkriegs zwischen Oester¬
reich m >t Rumänien keine Vorteile von dem
Handels - Vertrag habe . (Beifall . ) v . Plötz
(kons. ) protestiert gegen die Behandlung des
Bundes der Landwirte seitens der Regierung .Er erwarte die Wiederlegung der Nachricht,
daß die Aufhebung oder Veränderung der
Zuckerausfuhrprämien erfolgen solle. Die Han¬
delsvertrags - Politik der letzen Jahre brachte
unsere Vieh-Ausfuhr erheblich zurück, während
die Vieh-Einfuhr bedeutend stieg. Durch die
Annahme des rumänischenVertrags würde der¬
jenigen des russischen Vertrags präjudiziert .
Staatssekretär v . Mar sch all weist die Be¬
hauptung v. Plötzs zurück, v . Bennigsen
(nat.l .) erklärt, der größere Teil der National-
liberalen stimme dem Handelsverträge zu . Abg.Schönlank (Soz.) bekämpft lebhaft die
Agrarier , die durch ihre Selbstsucht oie un¬
entbehrlichsten Lebensmittel verteuern. Fürst
Radziwill (Pole ) erklärt , die Polen
stimmen dem Vertrage zu , weil derselbe die
Lebensinteressen der Landwirtschaft nicht schä¬
dige . Gräfe (Ant .) erklärt sich im 'Interessedes Bauernstandes gegen den Vertrag . Krlö -
b er (Volksp.) drückt namens der süddeutschen
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Volkspartei seine Zustimmung aus . Lutz
(kons.) polemisiert gegen den Abgeordneten
v . Bennigsen. Reichskanzler Graf v . Caprivi
legt dar, daß er als Vertreter des Reiches
nur in sehr beschränktem Maße etwas für die
Landwirtschaft thun könne . Die Pflege der
Landwirtschaft sei größtenteils Sache der Einzel¬
staaten . Deutschland sei nicht fähig, seine jähr¬
lich wachsende Bevölkerung selbst zu ernähren,'
es sei richtiger , Waren als Menschen auszu¬
führen und die Industrie lebensfähig zu er¬
halten . Die Ablehnung der Verträge bedeute
eine schwere Schädigung des Ansehens des
Reichs nach Außen , die verbündeten Regie¬
rungen seien mit voller Ueberzeugunz im In¬
teresse der Industrie uno der Bevölkerung in
diese Handelspolitik getreten , werden sie auch
unentwegt festhalten , möge die Entscheidung
fallen wie sie wolle und lehnen jede Verant¬
wortung für das Scheitern der Verträge ab .
Nachdem noch Dr Sigl (wild) den Vertrag
bekämpft , erfolgt in namentlicher Abstimmung
mit 189 gegen 165 Stimmen dieAnnahme
des Vertrags . Dafür stimmten geschlossen
die Sozialdemokraten, die beiden freisinnigen
Parteien, die süddeutsche Volkspartei, die Polen
und Welfen, ferner der überwiegendeTeil der
Nationallibcralen , der kleinere des Zentrums.
Da gegen die Konservativen, der überwiegende
Teil der Reichspartei (u . a . v . Gült lingen )
und des Zentrums . Auch Graf Herbert Bis¬
marck, stimmte dagegen.

— In militärischen Kreisen wird ans das
bestimmteste versichert , daß im September
nächsten Jahres ein lliägiges Kaiser -Manöver
des württ. Armeekorps stattfinden wird .

— Die Novelle zum Unterstützungs -
Wohnsitzgesetz wurde von der Kommission
beraten . Nummer 1 des Artikels 1 , welcher
die Altersgrenze für Erwerb und Verlust des
Unterstützungswohnsitzcs auf das 18. Lebens¬
jahr herabsetzt , wurde angenommen.

Paris . Dem Unwesen der Anarchisten,
das man in übergroßer Toleranz immer mehr
einreißen ließ, wird jetzt doch wohl ein Riegel
vorgeschoben . Der französische Ministerpräsi¬
dent Casimir -Perier hat m der Kammer einen
Antrag eingebracht , betr . eine Modifikation
des Paßgesetzes . Die Verherrlichung von
Verbrechen soll bestraft werden, ebenso die
Aufreizung und Provokation , gleichviel ob sie
direkt oder indirekt ist . Die präventive Ver¬
haftung und Beschlagnahme soll gestattet wer¬
den. Ein 2 . Antrag erhöht die Strafen für
die unerlaubte Anfertigung und den Besitz von
Sprengstoffen . Ein 3 . Antrag modifiziert
die Bestimmungen des Strafgesetzbuches über
verbrecherische Gesellschaften unv stellt ihnen

die anarchistischen Vereinigungen gleich. Ein
4 . Antrag eröffnet einen Kredit von 800,000
Francs zur Schaffung neuer Polzeikommissa -
riate . Die sofortige Diskussion der Preß-
Novelle wurde beschlossen.

Chicago , 13 . Dez . Ein Unbekann¬
ter drang gestern in das Bureau des Kassiers
der Abteilung für den Großverkauf von Brief¬
marken im Zentralpostamte ein , schlug ihn
nieder und entfloh mit 7000 Dollar bar.

Lokcrte s
Wildbad , 15 . Dez . Bei der heu¬

tigen Ergänzungs-Wahl zum Gemeinderat
haben von 513 Wahlberechtigten 355 ab¬
gestimmt . Gewählt wurden : K . Bott ,
Gypser mit 215 St . , G . Rometsch ,
Stadtpfleger 210 St . , I . F . Gutbub ,
Kfm . 188 St . , W . Weber z . „ Sonne "
177 St . Weitere Stimmen haben erhalten :
G . Rath, Gerber 150 , Güthler, Flaschner
96 , Fr . Kuch86 , E . Blumenthal81 , Groß-
mann z . „ Löwen" 76, Karl Toussaint 50,
Buchdruckereibes . Wildbrett 38 . Die üb¬
rigen Stimmen zersplitterten sich.

)( Wildba d , 15 . Dez . (Eisenbahn -
Reform .) In unserer vorletzten Nummer
haben wir die Vorteile hervorgehoben,
welche ab 15 . Dez. d . I . auf dem Gebiet der
Württ . Staats -Eisenbahnen in den Per-
sonen-Fahrpreisen eingeführt wurden . Die
durch die Einführung der Fahrscheinbücher
gewährte Ermäßigung des Fahrpreises
dürste speziell denjenigen, welche öfters die
Eisenbahn benützen , eine hübsche Summ- im
Jahr abwerfen . Speziell die Einrichtung der
Fahrscheinbücher ist für Wildbader von
praktischer Bedeutung , da doch viele nach
der einen oder andern Station der Enz-
bahn regelmäßig fahren . Damit nun
die Vorausbestellungen vermieden werden,

wollen wir die verschiedenen Interessenten
hindurchangelegentlichstaufgefordert haben,
umgehend Bestellungen aufsolche , ein gan¬
zes Jahr giltiger Fahrsche in - Bücher ,
bei der hiesigen Bahnhof -Kasse zu machen ,
um dadurch den Vorteil herbeizuführen ,
daß Fahrscheinbücher nach allen Enzbahn -
Stationen vorrätig gehalten und jederzeit
sofort, also ohne tagelange Vorausbe¬
stellung gekauft , werden können .

Berichtevon Aerzten, welche - je Apo¬
theker Richard Brandt 's Schweizerpitte»
in ihren eigenen Familien verwenden.

Petersdorf a . Kynast in Schlesien . In¬
dem ich für die gütige Zusendung Ihrer schätzens¬
werten Pillen hiermit bestens danke , zeige ich
Ihnen zugleich an , daß dieselben von meiner
Frau und mir vielfach erprobt und empfohlen
worden sind , wobei ich Sie versichere, daß ich
es auch an weiteren Empfehlungen nicht fehlen
lassen werde - Llvvl », prakt . Arzt-

Stroppen , Kreis Trebnitz in Schlesien .
Ew - Wohlgeboren benachrichtige ich hierdurch,
daß ich die mir freundl . überlassene Quantität
Ihrer Pillen in meiner eigenen Familie behufs
sicherer Controle habe verbrauchen lassen und
zwar bei einem an hartnäckiger chronischer Obsti¬
pation leidenden Mitglieds , das schon vielerlei
diesbezügliche Mittel mit mehr oder weniger
Erfolg hat gebrauchen müssen . Ich muß der
Wahrheit die Ehre geben , indem ich Ihnen
mitteile, daß Ihre Pillen allerdings in größeren
Dosen ( 2 mal 2 Stück ) mit sehr gutem Erfolge
(ergiebigerschmerzloser Stuhlgang nach 12 Stun¬
den nach der zweiten Dosis ) verbraucht worden
sind- Vv Arzt.

Weil bürg (Lahn) . Die mir gefl. über¬
sandten Pillen habe ich in meiner eigenen Fa¬
milie verwendet und bin mit der Wirkung sehr
zufrieden. Vv

Hab elf ch werbt ( in Schlesien ) . Der Er¬
folg Ihrer , bei Mitgliedern meiner Familie an¬
gewendetenSchweizerpillen war ein sicherer und
guter, kl- r . IL.Ai.8vI »« ! , Kreisphysikus a . D .

Die ächten Apotheker Richard Brandt -
schen Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz
in rotem Grunde sind nur in Schachteln ä 1
Mark in den Apotheken erhältlich .

- -^ » prkAlrttsvIrv <A « 8vI»vi »kv verstimmen mehr den Beschenkten , als sie ihn
W I erfreuen ; ein Gegenstand, der jederzeit ein Bedürfnis ist , ist das beste, das
W willkommenste Geschenk. As ein solcher erweist sich ganz vorzugsweise die vor-

> treffliche lvovriiAK ' s l8vitkv mtt «i « r L » I« . Dieselbe kommt für das
diesjährige WeiHnachtsssst

> in hochelegant ausgestatleten , farbenprächtigen Eartons
je 3 Stücke Seife enthaltend, zum Verkauf, und empfiehlt sich in dieserAusstattung als

repräsentables Festgeschenk ganz besonders für die Damenwelt, weil voerm'
g 8eike mit

äsr Luis für die Damentoilette geradezu unentbehrlich ist. Eine praktischere Beigabe zu
Weihnachtsgeschenken wirdMch nicht finden. Die Cartons sind ohne Preiserhöhung käuf¬

lich m Wildbad bei A . Held , Fr . Schmelzte . Engros -Verkanf r Doering L

Co . , Frankfurt a . M.

Amtliche und Privat-Arrzeiqen.

^ Einer geehrten Einwohnerschaft mache ich die ergebene'-Anzeige , 8

X daß ich meine

sitinsotits - - HU
Husslsllui

eröffnet habe, zu deren zahlreichem Besuch ich freundlichst einlade.

Hochachtend

r 'r . r 'vlttk ,
(K . Linöenberger .) !

8

i l d b a d .

Aekanntmachung .
D ejenigen Bürger , welche Baurcparation

zu erhalten wünschen , wollen es
bis 21 . Dezember d . I .

bei Unterzeichnetem anmelden.
Stabtpflege .

Himer

UüuLtkißaii-
L 3 Mark

Hauptgewinn in bar Mk. 75,00V,
ferner Mk . 30,000 .- Mk . 15,000 — rc.
sind zu haben bei
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1"ür btzvorstslisudö

Ukihnschten
erlaube mir

mein , mit äeu neuesten
Apparaten aus ^e-
stattetes

x/,oto

2ur

Fnknastino von
k' oi ' ti ' äts in jkökn

6rö88k , KinljLi '-^ ufnakmkn,
Li-uppenbilüer, V6t-grö88ki-ung6n eie .

bestens 211 empkeblen , unter Lanantik kür
vor ^üKliebe ^ uskübrunA . — ^ uknabmen veräen 211

ĵeäer la -Aes^elt und bei ,jeder IVitterunx Aemaebt .

XaobbestellunAen aut die von meinem VorKänAer,
Hrn . 8 ok-? botoFrapb Kebmidt , bier Aemaebten ^ uknabmen
werden gsder ^eit angenommen .

LoebaebtungsvoII

La -rl L1uni6Ql )d . 9 .1,
neben äsw Osstb . „ alten l- inilo " .

Im 41 . Jahrgang ist erschienen :

Dn Lßtze Fjldtt - Kxlkxdkr
"

für das Jahr 1894 .
Verlag von C Herdegen - Stuttgart » zu beziehen durch den Verleger C
Herdegen und Chr Helfferich in Stuttgart und Gebr Hebfacker
Reutlingen . IM " SO Z'

Dies ist der „ ächte alte " Lustige Bilder - Kalender , woraus wir
das tit . Publikum besonders aufmerksam machen . La Herr E . Rupfer neben seinem
Stuttgarter Lust q , Bilderkalender dieses Jahr auch einen , mit demselben , fast gani
gleichlautenden „Neuen Lustigen Bilderkalender " , mit rotem Um¬
schlag herausgegeben hat , um den Unsrigen zu verdrängen . Wir bitten deshalb
bei Bestellung sowie Kauf gefl . ausdrücklich den „ alten ächten " Lustigen zu
verlangen und Beiträge für folgende Jahrgänge an den Verleger direkt einzusenden .

Stuttgart . G . Keröegen .
Obiger Kalender ist vorrätig in Wildbad bei Chr . Wildbrett -

W UM KW
Ms

I WOk-rL «

:loinen ! iÄ wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein

Ün -' ntbebrliches , altbekanntes Haus - u » d Dolksmittel .
iLtkrsmale . au welchen man Magenkrankheiten erkennt , find : Appetitlosigkeit , Schwäche

i-eS Mag -nö , übelriechender Athem , Blähung , faureS Äufstoßeu , Kolik , Todbrennen ,
übrrutähigk Dchlermproduetion . Belbfucht , Ekel rmd Erbrechen . Wayenkrampf , Hart ,
lridinke :: cdrr Verstopfung .

Such bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Nederloden beS Magens mn
Epeifeu und Getränten . ÜLiirvr «, Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges^'tittrl erprobt .

Bei genannten Krankheiten ( aden sich dir Mariazetter Magen - Prspfen
eit vielen Jabreu auf LaS Beste bewährt , naS Hunderte von Zeugnissen bestätigen .

PrelS L Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf ., Dopvelfiasche Mk . 1.40 . Ceutral -
Versand durch Apotheker Sari Brady , Kremsier (Mähren ).

Man bittet dt « Schutzmarke und Unterschrift »« beachten .
Die Mariazeller Maaen - Tropfen sind echt zu haben in

Zu haben in Wildbad bei Apotheker » . Mtzger

WDÄvi

Pleisak - Lxli 'avl
seiner Kundschaft aufs Angelegentlichste

! » i » <-< /»>I ön 1 ^ ^ ^
IVI/VlaluI ^ >

Pfennig empfiehlt
Chr . Brachhold .

W i l d b a d .

Bekanntmachung
betr . das Ergebnis der Gcmeinde -

rats -Wahl .
Bei der am heutigen Tage vorgenom¬

menen Gemeinderatswahl haben von 513
Wahlberechtigten 355 abgestimmt . Nach
dem Ergebnis der Stimmenzählung sind
zu Mitgliedern des Gemeinderats auf 6
Jahre gewählt die Herren :

1 ) Karl Bott , Gypsermeister ,
2 ) Gottlob Rometsch , Stadtpfleger ,
3) Johann Friedrich Gutbub , Kfm . ,
4) Wilhelm Weber , Privatier .

Beschwerden gegen die Giltigkeit dieser
Wahl sind binnen 8 Tagen , von der
gegenwärtigen Bekanntmachung an , bei
dem Gemeinde -Vorstand oder dem Königl .
Oberamt anzubringen .

Den 15 . Dez . 1893 .
Orts -Vorsteher :

B ä tz n e r .

Revier Enzklösterle .

Stammholz -, Stangen-
u. Brennholz-Verkauf.

Am Freitag den 22 . Dezember ,
vormittags 10 Uhr

in der Kälbermühle aus I . 32 und 33 ,
VI . 24 uno VII . 13 , sowie vom Scheidholz :

1736 St . Nadelholz - Langholz I .— V . Kl . mit
739 Fm . ,

74 „ Nadelholz - Sägholz I . —III . Kl .
mit 44 Fm . ,

1 Eiche mit 0,20 Fm . ,
8 Buchen mit 0,82 „

10 Birken mit 1,64 „
Wcrkstangen : 400 I . Kl . . 535 II . Kl . ,

490 III . Kl , 30 IV . Kl . ,
Hopfenstangen : 2050 I . Kl . , 1335 II . Kl . ,

185 III . Kl.
Reisstangen : 1270 I . Kl . , 5050 II . Kl . ,

3575 III . Kl . , 2205 IV .
Kl . , 570 V . Kl .

(Die Stangen sind ca . ^ /s fichtene .)
10 Rm . buchene Scheiter , 3 Rm . Nadel¬

holz -Scheiter , 6 Rm . Eichen , 123 Rm . übri¬
ges Laubholz , 361 Rm . Nadelholz -Anbruch ;
19 Rm . buchene und 33 Rm . tannene Reis¬
prügel .

i

Dveutseksn I

MW» Loi-rtllck smploiilsn .

_ D lassendes d«1 M

Metzger , Apotheke^I Wildbad . »



zu bedeuten - herabgesetzten Preisen .
IIINLSr ,

MmÄk RkM - AHalt
gegründet 1833 . HU AtUttZU ^ t . Hieorganiliert 18SS.

Unter Aufsicht der Kgl . Württ, Staatsregrernng.
Gefamtvermögen Ende 1892 . 70 Millionen Mark , darunter außer
34 / s Millionen Mark Prämienreserven noch über 4 ' /s Millionen

Mark Extra -Reserven .
Versicherungsstand : <-» . 40 Tausend Policen über 57 Millionen
Mark versichertes Kapital und über 1 ^/g Millionen Mark versicherte Renten .
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut .
I- skensvensivkei ' ungen .

Einsache Todessall -Versicherungen Abgekürzte , bei Erreichung
eines bestimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes
zahlbare Versicherungen , sowie Versicherungen zweier verbun¬
dener Personen , zahlbar nach dem Tode der zuerst sterbenden

Person . Anerkannt niedere Prämiensätze .-
— — Dividenden - Genuß schon nach 3 Jahren . "WU

Dividende zur Zeit 30 ° / ° der Prämie .
Nenlenvensivkenung .

Jährliche oder halbjährliche Leibrenten , zahlbar bis zum Tode
des Versicherten oder bis zum Tode des längst Lebenden von
zwei gemeinschaftlich Versicherten , sowie ausgeschobene für spä¬
teren Bezug bestimmte Renten . Hohe Rentenbezüge Alles

dividendenberechtigt .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

In Wildbad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibefitzer ; Hlsuenbürg : Carl
Büxenstei« .

Mters Anker- MlltMWen
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste
Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie
sind billiger , wie jedes andre Geschenk , weil sie viele
Jahre halten und sogar nach längerer Zeit noch er¬
gänzt und vergrößert werden können. Die echten

Anker -Steinvaukasten
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern unge¬
teiltes Lob gefunden hat , und das von allen , die
es kennen , aus Überzeugung weiter empfohlen

"

wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt,
der taffe sich von der UnterzeichnetenFirma eiligst
die neue reichillustrierte Preisliste kommen und .
lese die darin abgedruckten überaus günstigen M
Gutachten . — Beim Einkauf verlange man ge

" '

ssr

fälligst
ausdrücklich: Richters Anker- Steinbaukastcn und weise jeden Kasten ohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt , kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Anker- Steiubaukasten sind zum Preise von
1 Mk., 2 Mk., 3 Mk. , 5 Mk. und höher vorrätig

ln allen feinere« Splelwareu -Geschäfkeu des In- und Auslandes.
Re « ! Richters Geduldspiele: Ei des Colmnbus , Blitzableiter , Zornbrecher , Grillra -
töter, Quälgeist , Pythagoras , Kreuzspicl usw. Preis 50 Pf . Nur echt mit Anker !

K. Ad . Richter L Cie ., K . u . K . Hoflieferanten ,
^ Rudolstadt (Thüringen) , Nürnberg, Lite » (Schweiz ) , Wien, Rotterdam , London L. V. ,

— > - , » cw-Norl .

Willigste und beste

II Emkailfsqilelle ^
>n Pforzheim für

Herren und
Knaben Kleider

in unerreicht großer Auswahl von den billig¬
sten bis zu den feinsten Qualitäten bei

Ornstom L ZellMM
Herren - n . Knabkukleiderfabrik

westliche Karl . Friedrichstratze Nro . 20
NN

" 5 Geschäfte .
in größter Auswahl .

Bitte lesen
H ^ H H H H ^ ^
Die allein echten Spitzweg . - Brust -

Bonbons ä 20 Pfg . und 40 Pfennig,
Spitzweg . -Brust Säst ü 50 Pfg . und
100 Pfg - sind überall zu haben . Um die
richtigen zu bekommen , muß stets der
Name Carl Rill , Ecks Hauptstätter¬
und Christophsstraßs Stuttgart verlangt
werden .

bi . b . Die allein echten Nill ' schen
Spitzweg. -Bonbons und Saft sind
nur zu haben bei

vr . C Metzger , Apotheker , Wildbad

I
Iv
Sie husten /U

bei keknsuvk von

Lisvr's Lrustz-
OLrÄrnsIlsn

wohlschmeckend und sofort lindernd bei
Husten, Heiserkeit , Brust - und

Lungenkatarrh .
Echt in Pak. L 25 Pfg . bei

Christbaumverzierungen
und -Kerzen

empfiehlt

Notariell bestätigtes Lob hat ^
die Srped. d. Bl . eingesehen über r.

Ol !änä . "ĵ Ldsk( bciS SsokorinLA
>' >>!n v Seesen a . Harz Rij

1- Prd. lose ml Beutel K Mk. »co. » v

Veste --d billigste BezitgSquelle str gara- ft»
neue , doppell gereinigt n . gewaschene, echt nordischeereinigl n . gewasäLsmsZism .
Mr »rrsruden zollfrei , gegen Nachn . (»ich! unter 10 Md.)
gute neue Bettfcdern per Pfund für 6V Pfg .,
80 Pfg ., 1 M . « nd 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
HalbSaunen 1M . 60Pfg . ; MeitzePolarscdcrn
2 M . - - 2 M . 50 Psg. ; silberweitze Bettfedcrn
z M . . 3 M . 50 Pfg .. 4 M .. 4 M . 50 Pfg u.
5 M >; fernere echt chinesische Ganzdaunen (sehr
füllkräftig ) 2 Atz. 50 Pfg . und 3 M . BerpaLung
zum Aostenpreye . — Bei Beträgen von mindesten » 7S M .
L°/, Rabatt. — Etwa Nichtgefallendes wird
frankirt bereitwilligst zurückgenonimen.

f psokoe L Oo . tu Uorkorck t. Westfl.

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .
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